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Sieben Säulen der Weisheit - Teil 9 
 

Spr 9,1 Die Weisheit baute ihr Haus, sie hieb ihre sieben Säulen aus. 
 
Jedes mal wenn Gott den Menschen die Anweisung gab etwas zu Seiner Ehre und 
Seiner Verwendung zu bauen, gab Er genaue Anweisungen, wie gebaut werden soll-
te: welche Größe, welches Material verwendet werden sollte, wer was in den einzel-
nen Phasen tun sollte etc.  
 
Als Noah die Arche baute,  
Als Mose die Stiftshütte baute, gab Gott ihm jedes Detail.  
Als David es auf seinem Herzen hatte einen Tempel für Gott zu bauen,  
Die Gemeinde ist das größte Bauprojekt, das Gott jemals bestimmt hat und dieses 
mal kam Gott selbst und gab uns eine Blaupause (Plan) seines Hauses. 
 
Mt 16,18  Auf diesen Felsen will ich meine Gemeinde bauen, und keine Macht der 

Welt wird sie vernichten können.  
 
Ps 127,1 Wo der HERR nicht das Haus baut, da arbeiten umsonst, die daran 

bauen;  
 

• Jesus – Gottes Weisheit 
 
1 Kor 1,30  Auch ihr verdankt alles, was ihr seid, der Gemeinschaft mit Jesus Chris-

tus. Er ist Gottes Weisheit für uns.  
 
Die Apostelgeschichte mit ihren 28 Kapiteln beinhaltet die „Blaupause Gottes“, 
um Gemeinde zu bauen. In der Apostelgeschichte finden wir die „sieben Säulen“ der 
Weisheit.  
 
 

• Säule # 1  Die  Mission – der große Auftrag der Gemeinde 
 
 

• Säule # 2  Lobpreis und Anbetung  
 
 

• Säule # 3  Die Person des Heiligen Geistes, die verwandelt & bevollmäch-
tigt 

 
 

• Säule # 4  Die Botschaft von Jesus Christus 
 
 

• Säule # 5  Gemeinschaft – Das miteinander 
 
1. Jüngerschaft 2. Gemeinschaft 3. Abendmahl  4. Gebet 
 
 

• Säule # 6  Die Wunder wirkende Kraft Gottes 
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• Säule # 7  Verwalter-Amt – sie hatten alles gemeinsam 
 
 
Apg 2,44-45   Alle Gläubigen aber waren beisammen und hatten alles gemeinsam; 
 die Güter und Habe verkauften sie und verteilten sie unter alle, je nach-

dem einer es bedurfte. 
 
 
Apg 4,32-37 Die Menge der Gläubigen aber war ein Herz und eine Seele; und auch 

nicht einer sagte, daß etwas von seinen Gütern sein eigen sei, sondern al-
les war ihnen gemeinsam. Und mit großer Kraft legten die Apostel das 
Zeugnis ab von der Auferstehung des Herrn Jesus, und große Gnade war 
auf ihnen allen. Es litt auch niemand unter ihnen Mangel; denn die, welche 
Besitzer von Äckern oder Häusern waren, verkauften sie und brachten 
den Erlös des Verkauften und legten ihn den Aposteln zu Füßen; und man 
teilte einem jeglichen aus, je nachdem einer es bedurfte. Joses aber, von 
den Aposteln zubenannt Barnabas (das heißt übersetzt: «Sohn des Tros-
tes»), ein Levit, aus Cypern gebürtig, der einen Acker hatte, verkaufte ihn, 
brachte das Geld und legte es den Aposteln zu Füßen. 

 
 

• Gott sieht alles 
 

Apg 5,1-6   Ein Mann aber, mit Namen Ananias, samt seiner Frau Saphira, verkaufte 
ein Gut und entwendete von dem Erlös, unter Mitwissen seiner Frau, und 
brachte einen Teil davon und legte ihn den Aposteln zu Füßen. Petrus 
aber sprach: Ananias, warum hat der Satan dein Herz erfüllt, den heili-
gen Geist zu belügen und von dem Erlös des Gutes etwas zu entwen-
den? Konntest du es nicht als dein Eigentum behalten? Und als du es 
verkauft hattest, war es nicht in deiner Gewalt? Warum beschlossest du 
denn in deinem Herzen diese Tat? Du hast nicht Menschen belogen, son-
dern Gott! Als aber Ananias diese Worte hörte, fiel er nieder und ver-
schied. Und es kam große Furcht über alle, die es hörten. Es standen a-
ber die Jünglinge auf, hüllten ihn ein, trugen ihn hinaus und begruben ihn. 

 
 
Apg 5,7-11 Und es begab sich, nach einer Weile von ungefähr drei Stunden, da 

kam seine Frau herein, ohne zu wissen, was geschehen war. Da hob Pet-
rus an und sprach zu ihr: Sage mir, habt ihr das Gut um so und so viel 
verkauft? Sie sprach: Ja, um so viel! Petrus aber sprach zu ihr: Warum 
seid ihr übereingekommen, den Geist des Herrn zu versuchen? Siehe, die 
Füße derer, die deinen Mann begraben haben, sind vor der Tür und wer-
den auch dich hinaustragen! Da fiel sie alsbald zu seinen Füßen nieder 
und verschied; und als die Jünglinge hereinkamen, fanden sie sie tot und 
trugen sie hinaus und begruben sie bei ihrem Manne. Und es kam große 
Furcht über die ganze Gemeinde und über alle, die davon hörten. 

 
 
 
 

• Irret euch nicht 
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Gal 6,6-9 Wer im Wort unterrichtet wird, der gebe dem, der ihn unterrichtet, Anteil an 
allen Gütern. Irret euch nicht; Gott läßt seiner nicht spotten! Denn was der 
Mensch sät, das wird er ernten. Denn wer auf sein Fleisch sät, wird vom 
Fleisch Verderben ernten; wer aber auf den Geist sät, wird vom Geist ewi-
ges Leben ernten. Laßt uns aber im Gutestun nicht müde werden; denn zu 
seiner Zeit werden wir auch ernten, wenn wir nicht ermatten. 

 
 
Kol 3,17 Laßt all euer Tun - euer Reden wie euer Handeln - im Namen unseres 

Herrn Jesus geschehen. So könnt ihr Gott, dem Vater, für alles danken. 
 
 


